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Artikel 22

Ein Angehöriger des Konsulats und seine Familienangehö­
rigen genießen im Empfangsstaat Bewegungs- und Reisefrei­
heit, vorbehaltlich der Gebiete, in die die Einreise oder in de­
nen der Aufenthalt durch die Rechtsvorschriften des Emp­
fangsstaates nicht gestattet ist.

Artikel 23

(1) Ein Konsularangestellter, der Staatsbürger des Emp­
fangsstaates ist oder der seinen Wohnsitz im Empfangsstaat 
hat, genießt nicht die in diesem Vertrag festgelegten Erleich­
terungen, Privilegien und Immunitäten, mit Ausnahme der 
in Artikel 15 vorgesehenen Befreiung von der Verpflichtung 
zur Zeugenaussage über Angelegenheiten, die mit der Aus­
übung seiner dienstlichen Funktion verbunden sind.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für einen Familienangehöri­
gen eines Angehörigen des Konsulats, der Staatsbürger des 
Empfangsstaates ist oder der seinen Wohnsitz im Empfangs­
staat hat.

K a p i t e l  IV 

Konsularfunktionen

Artikel 24

(1) Eine konsularische Amtsperson tritt für die Festigung 
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Vertrags­
partnern ein und trägt zur allseitigen Entwicklung und Ver­
tiefung der brüderlichen Zusammenarbeit auf politischem, 
ökonomischem, wissenschaftlichem, kulturellem, juristischem 
und anderen Gebieten bei.

(2) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, die Rechte 
und Interessen des Entsendestaates, seiner Staatsbürger und 
juristischen Personen wahrzunehmen.

(3) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, im Kon­
sularbezirk Funktionen auszuüben, die in diesem Kapitel fest­
gelegt sind-. Eine konsularische Amtsperson kann außerdem 
andere Konsularfunktionen ausüben, sofern dies nicht den 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates widerspricht,

(4) Eine konsularische Amtsperson kann mit Zustimmung 
des Empfangsstaates Funktionen auch außerhalb des Kon­
sularbezirkes ausüben.

(5) Eine konsularische Amtsperson kann sich in Ausübung 
ihrer konsularischen Funktionen unmittelbar schriftlich oder 
mündlich an die zuständigen Organe des Konsularbezirkes 
wenden. .

(6) Eine konsularische Amtsperson ist berechtigt, Konsular­
gebühren in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des 
Entsendestaates zu erheben.

Artikel 25

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, in Überein­
stimmung mit den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates 
Staatsbürger des Entsendestaates vor den Gerichten und ande­
ren Organen des Empfangsstaates zu vertreten oder für ihre 
angemessene Vertretung zu sorgen, um Maßnahmen zum 
Schutz der Rechte und Interessen dieser Staatsbürger zu er­
wirken, wenn diese wegen Abwesenheit oder aus anderen 
triftigen Gründen ihre Rechte und Interessen nicht rechtzeitig 
wahrnehmen können. Dies trifft auch auf juristische Perso­
nen des Entsendestaates zu.

Artikel 26
Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,

1. Staatsbürger des Entsendestaates zu registrieren;

2. in Staatsbürgerschaftsfragen entsprechend den Rechtsvor­
schriften des Entsendestaates Anträge entgegenzunehmen 
oder Dokumente auszuhändigen;

3. für Staatsbürger des Entsendestaates Reisedokumente aus­
zustellen, zu verlängern, zu verändern, ungültig zu ma­
chen und einzuziehen;

4. Visa zu erteilen.

Artikel 27

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,

1. Ehe-, Geburten- und Sterberegister von Staatsbürgern des 
Entsendestaates zu führen;

2. Ehen zu schließen, wenn die Eheschließenden Staatsbürger 
des Entsendestaates und nicht zugleich Staatsbürger des 
Empfangsstaates sind;

3. Erklärungen und Anträge zum Personenstand von Staats­
bürgern des Entsendestaates entgegenzunehmen.

(2) Eine konsularische Amtsperson informiert die zuständi­
gen Organe des Empfangsstaates über die Durchführung von 
Handlungen nach Absatz 1, wenn die Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates das vorsehen.

Artikel 28

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,

1. Erklärungen von Staatsbürgern des Entsendestaates ent­
gegenzunehmen und zu beurkunden;

2. letztwillige Verfügungen sowie andere Dokumente über 
Rechtshandlungen von Staatsbürgern des Entsendestaa­
tes zu beurkunden und aufzubewahren;

3. Dokumente über Rechtsgeschäfte zwischen Staatsbürgern 
. des Entsendestaates zu beurkunden und aufzubewahren,

ausgenommen Rechtsgeschäfte zur Begründung, Übertra­
gung oder Aufhebung von Rechten an im Empfangsstaat 
befindlichen Grundstücken und Gebäuden;

4. Unterschriften von Staatsbürgern des Entsendestaates auf 
Schriftstücken zu beglaubigen;

5. die Echtheit der Kopien von Schriftstücken oder der Aus­
züge aus Schriftstücken zu beglaubigen;

6. Übersetzungen von Schriftstücken zu beglaubigen;

7. Schriftstücke, die von den zuständigen Organen oder 
Amtspersonen des Empfangsstaates ausgestellt und zur 
Verwendung im Entsendestaat bestimmt sind, zu legali­
sieren ;

8. andere notarielle Handlungen vorzunehmen, die ihr vom 
Entsendestaat übertragen werden, sofern dies nicht den 
Rechtsvorschriften des Empfängsstaates widerspricht.

Artikel 29

Die von einer konsularischen Amtsperson in Übereinstim­
mung mit Artikel 28 ausgefertigten, beurkundeten oder be­
glaubigten Dokumente und Schriftstücke besitzen im Emp­
fangsstaat die gleiche Rechtswirksamkeit wie entsprechende 
Dokumente und Schriftstücke, die von den zuständigen Orga­
nen des Empfangsstaates ausgestellt worden sind.

Artikel 30

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht.


